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Berlchtlahr den Bahne

mehreren Stellen Zell

It darüber folgendes r

Der Direktor der Klinik. Prof de Quervain, 1

Schlüsse eines Berichtes: „Es gibt kein Bauen nacl
Schema Der Bau muss sich vielmehr den bcsondi
liehen Verhall
sehenden Bedürfnisse der Zukunft aus dem Auge
Nur das Zusammenschweissen des Architekten t
Gehilfen, des Klinikleiters und seines Personals, der W.

nd ihrer A
kann zum Ziele fühl
gedankenlose Schablone, sondern mit Sinn und Ucber-
legung angewendet, erleichtert die Arbeit und gibt den

n Möglichkeiten ~
die Ueberlegungen, die uns leiteten, als wir an die Arbeit
gingen, um mit den Architekten auf Grund eigener und
Iremder Erfahrungen für das Ganze und für jedes Einzel
problero die beste, im Rahmen des Kredites durchlührbare
Lösung zu suchen Ob das Werk gelungen ist, das muss
sich aus der täglichen Erfahrung ergeben. Die seit der

t Betriebes gemachten l.i iahrungen

Ebllgen und Oberried der
Gelelse auf 12 m Länge bis 70 cm hoch; in der Nacht
März rlss eine Uwine auf der gleichen Strecke eine

¦ücke und zwölf Tage später eine weitere Lawine die Ersatzbrüclie

trg: am 5. Man deckte zwischen Qiswil und Kaiserstuhl eine La-
ine die Bahnlinie aul rund 100 m Länge bis 8 m hoch zu, und
hliesslich ging am II März zwischen Le Bouveret und St-Gin

ilphe eine I awlne nieder, die die Bahnlinie aul eine Länge von
Im bis 80 cm hoch zudeckte Ausserordentlich starker Seh nee lall
i OLici-v hnhof E

Heil
i jetzt i

nd den Unte md der
t Patie:
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Nacht vom 12/13. |unl den Niedergang eines Murganges in der 1zwischen Diesbach und Riiti liegenden Erlenrunse, wodurch das

Bahngelelse auf eine Länge von 80 m mit einer Schlamm und

Steinmasse bis 2,80 m hoch überdeckt wurde.
Auch auf den Prlvalbahnen sind verschiedentlich Störungen

und Unterbrechungen durch Naturereignisse eingetreten. So wurden

In den Monaten Januar. Februar und Mätz zahlreiche Bahnen durch

unterbrochen, insbesondere brachten die ausserordentlichen Schnee

fälle das Monats März zahlreiche und erhebliche Betrlebserschwe-

rungem Ende Mai erlilt die Burgdort-Thun-Bahn eine Unterbrechung
durch Hochwasser; die Fnrka-Oberalp Bahn war vom 12. bis 15.

April, die Rhättsche Bahn vom 28. lull bis 9. August infolge

Rhiiischen Bahn ein Felssturz, durch den die Lokomolive eines

Personenzuges zerlrümmert') und derLokomoliviührer getütet wurde. Anschauung Motor agens mit Mitte!ein gang zu etwähnen
Die Montreu rland-Bahn hat in Verbindung mit de

lungs und Ergänzungsarbeiten gelangten zum Zwecke einer

Verlegungen und Sicherheitsbauten zur Ausführung Zur Sicherimg S^X^eines regelmässigen Wir.terhetnebes winden von der Viäp Zermatt-
Bahn grossere Schutzbauten In Angriff genommen.

WV. Rollmaterlal. gen gemac
Bei den Schweizerischen Bundesbahnen wurde im laufe des alteter Wagen

Bericht] ahr es an Triebfahrzeugen in Dienst gestellt; 38 Einphasen- Kontroller. St

zehn Elnphasenstmm Rangierlokomotiven Ecs„ drei Traktoren T".

sieben Dampf Rangierlokomotiven E ' umgebaut aus Lokomotiven

gelühtt. Auf
Schienenbren
Kupplungen

C ¦ Damit standen aul linde des Bericht] ah res an elektrischen Fahr Ende 1 930 an 9! 5).

zeugen zur Verfügung- 401! Streckenlokomotiven, 38 Rangierlokovon den S.B.B. Im Beiichtjahr u. a

motiven, 46 Motorwagen, 16 Akkumulatoren Iahrzeufie und 12Trak 87 neue vle
toren. insgesamt 513 elektrische Triebrahrt-suge. gegenüber 472 am 20 gedeckte
Ende des Vorjahres. 60 t Tragfäh

Es sind weitere elektrische Lokomotiven mit der Sicherheits27 Dienstwag beiden letzten Wagenarten umgebaut au
einrichtung lür einmännige Bedienung ausgerüstet worden. Seit alten Wagen
dem 15. Mai stehen 220 und seit Ende des |ah res 245 mit dieser
Sicherheitseinrieh Hing ausgerüstete Lokomotiven Im Dienste, die In

der Regel nur von einem Manne bedient werden. Einschliesslich
der elnmännig bedienten elektrischen Rangierlokomotiven standen
aui Ende des Jahres gegen 460 Lokomotivführer oder 28% Im und 2571 W Brein-Ieimnc ausgerüstet Damit sin
Einmanndienst. Aul Ende des lahtes wurden rund 43% der kllo- _9"l, der Gea

Bel andern Bahnen sind Anschauungen an neuem Rollmale halt=rmiU rer ApoarMi
l'.V-t'.'.-e. l ""' 'B rem5'e"UnE "

rlal in erster Linie im Zusammenhang mit der Ltektrifizietung von
Damplbahnen erlolgt. Daneben hat das allgemeine Bestreben, den VI Ba 1,1 nc

Im )a«re 1931 den Linien der Schweizerischen Bundes

Bahnen zu rleuanschallungen von Rollmaterial und Verbesserungen privaten Normal und Schmalspurbahne
an den vorhandenen 1 ahrzeugen gelührt. So hat die ßerner Alpen 8560 % Personenzüge und Güterzüge m
bahn-Gesellschaft zwei »eitere Lokomotiven ihres letzten Tvp:s Personen bei S derur gefahren worden als im |ahre 1930 Di
Bcl>. in Dienst gestellt, bei det Frelburg Murten Ins Bahn ist die lein leri Hetnelislargc von .1222 km gelührle

iT^Shr.ibuna lt™ ttarxit v«* .s»t- am 11, i„i. u | re clni :1s si.;c Per onenziige belief sich auf 927 735 gegenübe
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¦ schlebedlensi. 40 |_<7) he, Tram- und Leberland
B strassenbahnen statt; von den 4X f4t» Zusammen

I jtdssen ereigneten sich 21 (19) hei fahrender

IJ^HSfl '" :: ' "" verscWetedlensi
bei Tram- und Uetieitacdsfrassenbahnen. Samt

liehe Unfälle bauen 85 ISS Tötungen, davor
10 (13) Retsende, 24 CI5j Bahnbedienstele ur.c

16(40) Drittpersonen, sowie 563 (566) Verletzungen von Peisoner

:u. Folge, wovon 76(84) Reisende, 321 (3451 Kshr.hedlenstete um
66 (13/1 Drutpeisonen

VII. Bauauseaben
Die Im 1 avfe des Bert cht, ahr es durcbgetülirta Prüfung dei

.rechnung lür da« Vorianr 1930 ergab einen 3

t vnn S6.C3 Will, Pr. gegenüber 4, -. MI1I, I

I MIM. I'r Im lahr I »8. 77.7 MdL Kr. Im Uhr 14

lanr 192t und 57.8 MIM Fr. In-, lahr 192',. Vor

ü ;,'„¦- :>¦

l',l:iii:,.:f
0.49 iV

iptanteil auf die Weiterführung der

Iflrng der nötigen Fahrzeuge, lerner
auf eine Reihe von flahnhoferweuerungen und aul die Ers

übrigen Bahnen ttugen namentlich bei die Elektrifizierung di

S[ Gallen-Gals Appenzell, der Bau der Strecke Brig-Visp, di

material anSchaffungen der Hhätischen Bahn und die Ers

Als gesamte, bis Ende 1929 lür das schweizerische Eis.

1924 29 576 633 9 692 887 39 269 741

27 243 379 13 398 159 40 641 53S

34 370 629 17 993 779 42 364 408

21 443 167 22 483 783 43926 950

17103 419 29 290 502 46393 921

1929 16 312 077 32 885 336 49197 413

1930 16209 631 34 380 121 50 589 752

15 269 226 34 847 977 50117 203

Gegenü weist das |ah 1931 eine
auf. Die im V ranschlag vorgesehenen Lei

damit um 2482797 Lok. km der 4,72 \, ger
misch betrieb e an der ges mten Zuglc
ägt 69,5 7 gegenüber 68% m Vorjahr. Au das tmanzl

11. Fr., für
chmal spurbahnet
ir Trambahnen 1

MITTEILUNGEN.
Der Dieselmotor als Else

251 Seiten fü ende Monographie von M. Delanghe über

notor als Eis nbahnmotor, in der in besonders klarer

ung die Entwicklung der Eiaenbahnfahr

ufsdmotoren nebst der Rückwirkung auf diese, gezeigt
anlauf ungeeignete Dieselmotor unmittel

n Räder ode ein Stangengetriebe mit den Lokomoliv-
i bedarf die Anlage eines weltern und

Ünergiespcici ers. wie Druckluft oder DrucköL der nicht
mit den Trieb ichsen verbundene Dieselmotor verlangt

in. n',-,"', 'iE

ii 0,4;0
0,325
0,251

0.372 0,225

0,433 0,198
1929 0.432
1930 0,455
1931 0,464 0.194

eisenbahntechnische Hr.iuühbail-eit tässt sich
gleich der erreichten Z.igkraltgc.-nwlndlgkeiti
Radum lang mit der bei Damollokcmotlven
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